
Deutscht Lotal.llachrlch««».

Eine deutsche Kilima-

des friiheren Kriegsministers Bron-
sart v. Schellendorff, ein Lieutenant
Baron v. Ulmenstein aus Münster
-und Rittergutsbesitzer Klein befinden,
beabsichtigt schon in den nächsten Ta«
oen Berlin resp. Europa zu verlassen,
um sich direlt nach Ost-Asrila zu be-
oeben. Das Ziel der Expedition ist
das Hinterland des Kilima-Ndscharo.

Der Kuppeleiproceß gegen die in
Untersuchungshaft befindliche Frau
Becker und Conforten aus der Fried-
richstraße nimmt einen großen Umfang
on. Es dürsten bei der Verhandlung
Dinae zur Sprache kommen, die nicht
nur in einen wahren Abgrund von
Laster blicken lassen, sondern auch
Versonen aus den besten Kreisen stark
comvromittiren. Der Director des
städtischen Erleuchtungswefens, Herr
Cuno, ist nach langem Leiden sanft
entschlafen. Der Verewigte hat 3S
Jahre im Dienste der Stadt Berlin
aestanden.

Frankfurt a. O. Ein merk-
würdiger Unfall hat sich dieser Tag:
in Wellinitz ereignet. Ein zehnjähri-
ger Knabe, der mit dem Schneiden
von Weidenruthen beschäftigt war,
steckte das ossene Messer in die Hosen-
tasche, der Knabe fiel und das Messer
drang ihm in das Herz. Der schnell
hinzugezogene Arzt konnte nur de»
schon eingetretenen Tod feststellen.

Sora». In Benau entstand neu-
lich Morgen in der Häuslerwohnung
der Wittwe Thiele Feuer. In dem
Wohnhause, welches bald in Flammen
stand, wohnten die 45jährige Auguste
und die 53jährige Caroline Senzel;
die Erstere wurde in vollständig ver-
kohltem Zustande aus den Trümmern
hervorgeholt, Caroline hat so

Ursache des Feuers wird auf Unvor-
sichtigkeit der Auguste Senzel zurück-
geführt, welche mit brennendem Licht

ren Stoffen zu nahe gekommen ist.

Posen. Hier ist der Knaben-
mörder Anton Kubbac durch den
Scharfrichter Reindel hingerichtet wor-
den.

Tilsit. Bei einer Kahnfahrt,

Elbing. Die Arbeiter Naba-
kowski und Arndt, welche im Dezem-
ber zu Raudnitz einen verwegenen
Einbruch verübten und dabei die Gast-
wirthin Fischer, deren Schwester und

Ladenmädchen zu ermorden versuch-
ten, jedoch nur lebensgefährlich ver-
letzten, wurden vom Schwurgericht zu
fünfzehn bezw. zehn Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Erfurt. Der hiesige Oberbür-
germeister Schneider ist durch die
Stadtverordneten - Versammlung zu
Magdeburg zum Oberbürgermeister

den.
Naumburg a. S. Wegen eines

eigenartigen Betrugsfalles wurden
kürzlich die von hier stammendenWils-
dors'schen Eheleute vom Stendaler
Schöffengericht verurtheilt. Sie hat-
ten ein in Letzlinaen geborenes Kind
zweimal in verschiedenen Ortschaften
taufen lassen, um klingende Pathenge-
schenke zu erlangen, und waren eben
im Begriff, dies Experiment in einem
dritten Dorf zu wiederholen, als der
Schwindel durch die Nachforschungen
des Pastors herauskam. Das Gericht
verurtheilte den Mann als Anstifter
zu vier Monaten Gefängniß, während
die fsrau mit einer dreimonatlichen
Freiheitsstrafe davonkam.

VreSlau. An der Ecke Brun-

«tliche leicht verwundet.
Brieg. Der Schaffner Häusler

oli!t beim Billetcoupiren während der

4 Neiße. Um sich der Militär-

dlenstpslicht z» entziehen, bat sich
Pferdehändler Peter Wanzle aus Ell-
auth die Hälfte des rechtenqers abgehackt. Die hiesige Straf-
kammer verurth-ilte ihn dafür zu ei-
nem Jahre und sechs Ge-
fängniß und fünf Jahr,n Ehrverlust.
Wanzke wurde sofort, jn Haft genom-
men.

Son d eb ur g. Der Prokurist
nen .Sonderburger Ban!", welcher
beruts früher verhaftet, aber wieder
freigelassen worden war, ist nach einer

suchung abermals in Haft genommen
worden. Derselbe hat nach angestell-
ten Ermittelungen 183,<XX) Marl Er-
sparnisse bei fremden Banken deponirt.

Bei der Wittwe des verstorbenen Di-
rectors der Bank Joergensen wurden
13,000 M. versteckt aufgefunden.

Elberfeld. Verschunden ist von
hier der Eiergrobhändler Gust. Möller
jr. Möller genoß bei dem hiesigen
Bankhaus- I. H. Brink großen Credit,
der ihm aber nach Uebernahme des
Bankgeschäfts durch die Bergisch-Mär-
kische Bank vor Kurzem getiindigi
wurde. Das scheint ihn zur Flucht
veranlaßt zu haben. Wie verlautet,
sind von ihm noch 47 Wechsel in Höhe
von über 4V,0V0 Mark im Umlauf.
Wie hoch sich die gesammten Schul»
den belaufen, ist noch nicht festgestellt.

Köln. Der wegen Raubmord-
versuchs seit dem Jahre 1888 verfolg-
te, jüngst in Ruhrort verhaftete Italic
ner Paezzini wurde soeben vom
Schwurgericht zu sechs Jahren Zucht-
haus verurtheilt. Paezzini hatte sei-
nem Opfer acht Messerstiche beigebracht
und den Überfallenen alsdann be-

Wesel. Der Lederhändler Kauf-
mann Raphael W.ist hier wegen
schwerer Sittlichkeitsverbrechen, began-
gen an zwei Mädchen im Älter von 8
und 9 Jahren, verh»iftet worden. W.
ist ein schon alter Mann und bereits
Großvater.

Altena. Auf schreckliche, kaum

einen kleinen Tümpel zu liegen, aus
welchem sich jedes Kind wohl heraus-
arbeiten konnte. Das vermochte der

Nußschale Wasser ertrunken.

Münster. Eine komische Scene
spielte sich dieser Tage im Wartesaale
des hiesigen Bahnhofes ab. Tritt da
ein Mann an's Büffet und verlangt
zwei Eier. Das beoienende Buffet-
fräulein fragt, ob es sein sol-

Umstehenden folgte diesen Worten.
Das verdutzte Gesicht des biederen
Reisenden kann man sich denken.

Kassel. Der Sergeant. Abitz

Montunheile gefehlt, deshalb hatte er

Frankenberg. Jn Srnsthausen
feierte der Landwirth Heinrich Trus-
heini mit seiner Frau das Fest der gol-
denen Hochzeit. Der Kaiser hatte 3li
Mark, die Kirchenältesten eine Pracht-
bibel gespendet.

slüchteie Rechtsanwalt Dr. Win. Gold-

-0(>0 Mark geschädigt.
Cuxhaven. Die Frage nach ge-

eigneten Passagierdampfern zu den be>
vorstebenvcn Eröffnung-Feierlichleiten

die Preise sin» dementsprechend boch.
Summen von 1500 2000 Mark
sind bereits häufig für einigermaßen
große Dampfboote geboten. Kieler
Herren boten sogar für den Dampfer
?Köhlbrand" der Rhederei Wachsmuth
und Krogmann 3000 Mark. Das
Vergnügen des Mitfahrens wird also

rendr Bürgermeister von Lübeck, Se-
nator Dr. Kulenkamps ist im 68. Le-
bensjahre in Montreux gestorben. Ver-

hört

Lebensjahre gestorben.
Horumersiel. Der Schiffer

Kassens von Rhauderfehn, nach hier
mit Torf.für den Kaufmann B. be-
stimmt. ist in einem Sturm bei Wan-
gerosg sammt seinem Steuermann ver-
unglückt. Das Fahrzeug wird total
zerschellt sein, da jede Spur fehlt, nur
ist ein Anker mit Kette von einem
Schiffe geborgen. Von dem Torf soll
ein Theil bei Wangeroog angetrieben
sein.

Schwerin. Nachdem erst vor
wenigen Tagen an den, Dienstmädchen
Anna Kaoelsdors in Grabow ein
Mord verübt worden war, ist in Wit-
tenburg ein neuer Mord an der Tochter
der Herbergswirthin Waldtmann be-
gangen worden. Der Mörder, ein ge-
wisser Richter, wurde in Alt-Klütz-w

>rhaftet. Auf dem Wege von
Zrabow nach Groß-Laarsch ist die Ar>
beikrtochter Anna Kahlstroff ermordet
und beraubt wurden. Die Kahlstorff
ist durch drei Schüsse in den Kopf ge-
tödtet. Der muthmaßliche Thäter, ein

weiche Ende vorigen Jahres durch ei-
nen anonymen Brief einen Mitbürger
wegen Falschmünzerei bei der Reichs-
schuldenverwaltung ganz grundlos de-

nunzirt hatte, ist inzwischen als Thä-
terin ermittelt und jetzt vom Gericht zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden.

Eisfeld. Der thüringifch-frän-
lifche Turngau will im Lauf desSvm-
mers hier ein Gauturnfest abhalten, an
dem voraussichtlich viele Turner Theil
nehmen werden. Dem Turngau ge-
hören 22Vereine mit 980 aktiven Mit-

Schleiz, Fürst Heinrich XIV.
von Reich j.L. hat beschlossen, die alt-
ehrwürdige Bergkirche dahier, welche
jahraus jahrein viel von Fremden be»
sichtigt wird, auf seine Kosten nlstauri-
ren zu lassen. Die Berglirche wurde
nach alten Chroniken 1206 erbaut.

Weimar. Der Landgerichtsrath
Kehlmann, eine hervorragende juristi-
sche Persönlichkeit, der schon früher an
Nervenüberreizung gelitten, hat in ei-
ner Anwandlung von Geistesstörung
seinen Jagdhund erschossen und sich
selbst zu erhängen versucht. Die Aus-
führung wurde jedoch vereitelt, und

Kehlmann ist nunmehr nach der Heil-
anstalt Jena übergeführt worden.

Dresden. Nachdem Preußen mit
der Bahnsteigsperre vorangegangen ist,
soll diese Einrichtung nunmehr auch
auf den sächsischen Staatseisenbahnen
getroffen werden und zwar zunächst
auf der Linie Leipzig-Hof.

Leipzig. Kürzlich war hier der
Soldat Th. wegen Pfeifens des Socia-
listenmarschis zu vier Wochen Mittel-
arrest verurtheilt worden. Er hat hier-
von nur 12 Tag- abgebüßt, da der Kö-
nig telegraphisch die sofortige Aufhe-
bung der Strafe anordnete, nachdem

habt hatte. >

Meißen. Im Rauhenthsl 23
sprang in selbstmörderischer Absicht die
ledige, 4V Jahre alte Bachfeld aus ihrer

Mylau. Letzthin hat sich der 32

lose s?abrikweber Gustav Adolf Hosrich-

Oelsnitz i. B. Ein bedeutende!
Schadenfeuer vernichtete iirSchönbrunn
in kurzer Zeit das Gebhardt'sche,

sen, je aus Wohn- und Wirthschasts-

Zeulenroda. In Märten
brannte der Meinel'sche Gasthof ?Zum

Walde in derNähe'd'er Militäi-Sckieß-

teric - Regiments und einem Civilisten
statt, welches sür beide Theile unblutig
verlief. Als Secundanten waren zwei
Osficiere und als Arzt ein Stabsarzt
des Regiments zugezogen.

Darmstadt. Die zweite Kam-
mer beschloß gegen 6t) Stimmen wie-
derholt die von der Ersten Kammer ab-
gelehnte. von der Regierung bekämpfte
Einführung einer staatlichen Klassen-
lotterie und beharrte mit großer Mehr-
heit auf Zulassung der Feuerbestattung
im Großh:rzogthum. Hier wurde
ein 76 ?!ahri alter Greis verhaftet,
weil derselbe ein 13jähriges Mädchen
in sein: Wohnung gelockt und daselbst
unzüchtige Handlungen vorgenommen
bat!?.

Oppenheim. Das 26jährige
Jubiläum alsSchriftfetzer in der Trau-
miiller'schen Druckerei feierte Herr Ja-
cob Hofmann.

Worms. Der hiesig« Fabrit'b«-
sitzer Valckenberq hat aus Anlaß ixs
26jzhrigen Bestehens der Fabrik W.
?!. D. Valckenberg 30,000 M. inSpar-
kassenbückern an die Meister. Arbeiter
und Arbeiterinnen seines Hauses ge-
schenkt. ferner ein Capital von 25,(XX)
M. anstiftet, dessen Zinsen zur Unter-

ilrbeitrrwoknunqen auf 160,000 M.

Metz, Justizrath Lohe, Gouverne-
ments - Auditeur, der wegen Verbre-
cken gegen die Sittlichkeit gerichtlich

Alsenborn. An Stelle des ver-

junkt gewählt.
Grünstadt. Der älteste Einwoh-

ner hiesiger Stadt, Simon. Weiß, ist
94 Jahren. Nunmehr ist Rentner

Sämmtliches Vieh konnte jedoch noch

München. Der Juwelierladen
von Ficks, der sich hier im Rheinischen
Hofe befindet, ist total ausgeraubt

Gegenstände beträgt circa 30,000 M.
Der Dieb ist bereits verhaftet; es ist
der frühere Besitzer des Ladens, der

Stadt Augsburg sein ganzes, 240,000

170,000 Mark sollen zur Vergröße-

den. 60,000 Mark hat die Stadt der

rückfällt.

in den Main. Der neun Jahre alte
Gottfried Wolf sprang sAort nach und
brachte denselben an's Land, wo er

Ehre dem jungen Helden.
Laupheim. Ein tragisches Ge-

schick traf in dem benachbarten Staig
die Familie Pfisterer. Die Ehefrau
wurde beerdigt, der Mann bereitete sich
eben auf das Leichenbegängnis vor, da
traf ihn plötzlich ein Hirnschlag, und
in der darauffolgenden Nacht starb «r.

Beide ruhen nun nebeneinander.
Lindau. Das dem verstorbenen

Bürgermeister v. Lossow von der
Stadtgemeinde Lindau errichtete Gra-
bdenkmal ist nunmehr fertiggestellt und
unser Friedhof dadurch um eine neue
Zierde bereichert. Würdig und formen-
schön gehalten, trägt das Denkmal die
Widmung: ?Die dankbare Stadige-
mcinde ihrem hochverdienten Bürger-
meister."

Memmingen. Neulich Mor-
gens wurde der praktisch- Arzt Dr.
Hans Huber dahier, Sohn des Medi-
zinalraths Dr. Huber, todt in seinem
Bette aufgefunden; er hatte sich mit
einem Secirmesser erstochen. Der Ver-
lebte. der nicht nur in Ausübung seiner
ärztlickien Praxis, sondern auch als
Privatmann weit und breit großes An-
sehen genoß, hinterläßt eine irauernde
Braut, mit der er sich Tags zuvor ver-
lobt hatte.

Nürnberg. Die Nürnberg-
Fürther Sammelgruppe auf der Welt-
ausstellung in Chicago, die auf Be-
treiben und unter Leitung des Bayeri-
schen Gewerbemuseums zu Stande ge-
kommen war, hat mit einem Defizit
von 46W Mark abgeschlossen, das dem
Gewerbemuseum zur Last sällt, weil
dieses dem Unternehme» aus seinen
Fonds die zur Bestreitung der Kosten

bringen.
Würzburg. Beim Abladen von

Benzin-WallonK beim !Petroleumkeller
der Firma Grab >!: Maurer explodir-
ten sechs Ballons unter lautem Krach
und setzten das Fuhrwerk in Brand.
Der Fuhrmann erlitt erheblicheßrand-
lrmtiden: auch das Pferd wurde ver-
letzt. Ueber die Ursache der Explosion

konnte Bestimmtes noch nicht festgestellt
werden.

Stuttgart. Die Bohrarbeiten
am sind jetzt
schon so weit vorgeschritten, daß in den

letzten Tagen mit der Anlage eines
zweiten (oberen) Stollens begonnen
werden konnte. Gegen das Urtheil
der Strafkammer dahier im sog. Scha-
ber-Prozeß (Beleidigung des Ober-
landesgerichtsraths a. D. v. Bucher),
welcher gegen Schriftsteller Agster und
Redakteur Eichhoff von der Schwäbi-
schen Tagwacht auf je zwei Monate
Gefängniß lautete, ist bekanntlich Re-
vision beim Reichsgericht eingelegt wor-
den. Die Revision wurde vom Reichs-
gericht verworfen.

Biberach. Unsere Stadt'darf
dieses Jahr mit Recht als Feststadt be-
zeichnet werden. Mitte Juni wird das
Fest des Württ. Kriegerbundes, fünf
Wochen später das des Schwäbischen
Sängerbundes hier abgehalten. Zu
beiden gehen die Anmeldungen so zahl-
reich ein, daß schon jetzt gegen 10,OVO
Besucher zu erwarten sind. Schlos-
sermeister Jakob Dietrich feierte mit
seiner Gattin Christiane, geb. Bauin-
gärtner, das seltene Fest der goldenen
Hochzeit; 8 Kinder und 19 Enkel um-
geben das allverehrte Jubelpaar.

Cannstatt. Die 2V Jahre alte
Marie Wörner von Waldhausen, zu-
letzt in Göppingen im Dienst, wurde
hier als Leiche aus dem Neckar gezo-
gen. Seit Ostermontag wird der 4?
Jahre atte verheiratete Wirth Halder
vermißt. Derselbe wurde am genann-
ten Tage noch in Berg gesehen. Es
scheint ihm ein Unfall zugestoßen zu
sein.

Hall. Das IS. württembergische
Landesschießen wird einem früheren
Beschluß des Schützentages in Eßlin-
gen zu Folge diesen Sommer in unse-
rer Stadt abgehalten, und zwar in den
Tagen des 16., 17. und 18. Juni. Di«
Stadt hat die Stiftung eines golde-
nen Pokals für das Fest beschloffen.

Heilbronn. Bor Kurzem ha-
ben seitens des Salzwerls Muthun-
gen nach Salz in der Nähe der hiesigen
Zuckerfabrik begonnen. Es handelt
sich hauptsächlich darum, die Stärke
und Qualität des Salzflözes in dieser
Gegend festzustellen.

Mühlacker. In dem benachbar-
ten badischeir Orte Eutingen, welches
in den letzten Jahren wiederholt durch
schwere Brandfälle heimgesucht worden
ist, brach neulich Abends Feuer aus,
welches in kurzer Zeit fünf Wohnhäu-ser nebst mehreren Scheuern in Asche
legte. Dasselbe griff mit so großer
Schnelligkeit um sich, daß die Bewoh-
ner nur mit Mühe das nackte Leben zu
retten vermochten.

Teinach. Dieser Tage wurde
"die Leich« des am 24. März in dit
Teinach gefallenen Bauern Rentschler

sowie noch drei weitere' bis auf den
Grund zerstörte. Brandstiftung wird
mit Bestimmtheit angenommen.

Karlsruhe. Dieser Tage ver-
schied nach langem Leiden Realgym-

Psarrcandidat, 1860 Vorstand der

1863 Professor und Borstand an der
höheren Bürgerschule in Ladenburg,
1879 Professor am Gymnasium in
Mannheim und sck>ließlich Director

die Summe von I,SSV,MV M. mit

Durlach. Neulich Abends hatte
der 4? Jahre alte Wirth Friedrich

Freiburg i. B. Der 22 Jahre
alte Ziezler Herm. Bausch von Unter-
lenzkirch erhielt vom Schwurgericht
wegen einer Reihe von Brandstiftun-
gen, die er in der Zeit vom 2J. Juli
bis 9. Dezember v. I. in Unterlenz-

ll> Monate Zuchthaus und 7 Jahre
Ehrverlust.

H e msl> ach. Neulich Abends

aus, welches mit solcher Geschwindig-
keit um sich griff, daß im Verlauf von

Mannheim. Die Krankenkasse

der Getreidearbeiter, E, H. -n Mann-
heim, ist behördlich geschlossen worden.

Ursache dazu war schlechte Verwal-
tung.

der bei der Landungsstclle in den See
gefallen war.

Oos. Die Herrn Or. pliil.Hoff-
mann s. Z. WegenVergehens gegen das
Aktiengesetz zudirtirte zweimonatliche
Gefängnißstrafe ist demselben von dem
Großherzog auf dem Gnadenwege er-
lassen worden.

Plankstadt. Der in Amerika
gestorbene Jak. Sturm hat 80,(XX)

Thaler hinterlassen. Die Erben sind
Anna Schmitt, geb. Sturm, und Joh.

Schil l i n g sta dt. Neulich schlug
hier der Blitz gleichzeitig in die Scheuer
des Joh. Ries, sowie in das Wohn-
haus und Scheuer des Franz Diehm
und äscherte dieselben ein. Beide
Brandbeschädigten sind nicht ver-
sichert.

Wah l w! es. Dem vorhandenen
Bedürfnisse entsprechend wird nun-
mehr auch hier ein neues Stationsge-

bäude nebst einer Güterhalle mit einem
Kostenaufwand von über 21,(XX) M.,
sowie ein Oekonomiegebäude mit einem
Kostenaufwand von über 4000 M. er-
baut.

Wien. Beim Abstieg von der
Raxalp sind vierAusflügler abgestürzt,
von denen zwei erheblich, die anderen
beiden leicht verletzt sind. Ferner stürzte
vo» der Raralp ein Wiener Postbeam-
ter ab und erlitt einen Beinbruch.
Auf eine geradezu gräßliche Art hat
sich die Gattin eines Photographen,
Frau Adele Pick, den Tod gegeben.
Frau Pick, die im 60. Lebensjahre
stand, war seit vollen zwanzig Jahren
gichtleiden'd. Neulich Morgen stand sie,
wie gewöhnlich, zu früher Stunde

Als die Bedienerin der Eheleute Pick

Händen und sodann den Hals durch-
schnitten. Der Kopf lag auf dem Brette
und war nahezu vollständig vom

laßte.
Korneuburg. Der Friseurs-

sohn Joseph Mathes, welcher in Folge
der Angabe des Franz Wvndrasch'ck

worden war, wurde aus der Haft ent--

lassen.

Bern. In Bern ist die bekannte

sten Bierteljahr dieses Jahr?s sind

also für das erste Vierteljahr 189.?

Bauersame gegenüber dem Handwer-
ker- und Gewerbestand.

Svlothurn. Durch ein Buben-

fchlllsse.

ZUricki. Arnold Böcklin in Flo-

? Druckfehler. (Aus einem
Jubiläumsbericht.) Man kann den
Jubilar ruhig als einen der glaz»
vollsten Köpfe bezeichnen....

Eintrostlofesßildaus

Selbstmordversuch, den der 4t) Jahre
alle Maurer Karl Schmidt in Berlin
unternomnien hat. Der Unglückliche
hatte vorher bereits zweimal versucht,
sich das Leben zu nehmen. Die aus
den Eltern, einem II Jahre alten Mäd-
chen und einem 4iährig«n Knaben be-

bäude des Hauses No. W Georgen-
kirchftraße Stube und Küche. Der
letzte Winter war für die Leute beson-
ders hart, denn Schmidt hat seit vor

daher, daß Noth und Sorge sich ein-
stellten. Die Häuslichkeit, in der sich

brücke in die Spree gesprungen. Er
hatte wiederum bei der Nachfrage um
Arbeit einen ablehnenden Bescheid er-
fahren, legte sein Bündel mit Hand-
trerlszeug zu Hause nieder und ent-
fernte sich mit der Aeußerung, es
scheine sein« Bestimmung zu sein, daß
kr teine Beschäftigung erhallen solle?
das Leben habe für ihn leinen Werth
mehr. Er wurde auch diesmal gerettet

aodina alauben an «ine S.-istererschei-
nung. Die Aerzte sind der Ansicht,
daß Steva lulianac nur so lebhaft ge-

sbeinuna.
Der Dresdener Poli-

zei ist «in guter Hang gelungen. Sie

ter dem falschen Namen Victor v.
Aedtwitz auf Grund gefälschter Legiti-
mationspapiere sich einen Paß nach

Abdel Islam Bey ans Mozambigue,

ragua», Ppiridon Karaiskakis aus
Athen. Erik Dicksvn aus Gothenbrng,
Abdel Nazar Aga Khan aus Teheran,

Manuel Mores aus Santa R'sa,

nuel Ancizer aus BvMa, Mall?

lebt habend

eine Kundgebung, mit welcherder Bi-
schof Dr. Schöll zur Kenntniß
bringt, daß er sich genöthigt gesehen,
den Diöcefanpri-ester Pater Franz Be-
ranek von der Ausübung der priesterli-
cten ??!inciionen insolan?e zu fusxen-
d!ren. als er nicht zum Gehorsam zu-
rückkehrt. Pater Beranek war Kaplan
in Brozan und hatte sich von dort ohne
Bewilligung entfernt, um in Prag eine
socialistisch.' Zeitschrift h-rauszuzeben.
Da cr trotz wiederholter Mahnung nickit
vor rem Eonsistorium wollte,
rerrot ihm der Bisebof Eelebriren.
Da dieS fruchtete, fuspendirte
ihn der Bschof. Pater Leranek ver-
veiaerte die Annahme tk? Tusoendi-
runasdecrets. weshalb der Lischof das-
selbe iedt publieirt.

den. Seit dem Bestehen des Instituts
ist dies die höchste Ziffer, die jemals er-
reicht worden ist. Oft werden während
«ines ganzen Monats nicht mehr Lei-
chen eingeliefert. In der Mebrzahl
handelte es sich um sogenannte
leichen, d. h. um solche, welche aus
Wasserläufen herausgefischt wurden.

7


